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Kontakt 
E-Mail: regionalredaktion@swp.de 
Telefon: (0731) 156-234 Knallbunt umhüllte Scho-

ko-Erdbeeren, in denen 
eine Plastik-Pipette mit 
Likör steckt, eine 

Schachtel Fruchtpralinen mit Spi-
der-Man- oder Dinosaurier-Sti-
ckern oder Schokobananen mit 
Gesicht und Kokos-Bart – bei „Le-
ckere Schokofrüchte“ auf Insta-
gram sind witzige und verblüffen-
de Kreationen zu sehen. Vor dem 
Valentinstag war der Betrieb aus 
Illertissen selbstredend ausver-
kauft.

Mindestens in fünfter Genera-
tion gibt es Hirschbergs Schoko-
früchte aus Illertissen schon auf 
Jahrmärkten und Weihnachts-
märkten der Region. Doch erst 
seit die Schwiegertochter Laura 
im Corona-Sommer auf die Idee 
mit dem besonderen Schmuck der 
Fruchtpralinen kam, gibt es die 
neue Sparte, die richtig gut läuft, 
wie die studierte Modedesigne-
rin aus Lettland sagt. „Die Nach-
frage ist da, die Leute wissen, dass 
es schmeckt und wollen sich was 

gönnen“, sagt die 34-Jährige, die 
ihren Job in einem Brautmoden-
geschäft an den Nagel hängen 
konnte. Zumal sie zwei kleine 
Kinder daheim hat, passt es gut, 
dass sie in der heimischen Gara-
ge arbeitet, die zum Hofladen um-
gestaltet wurde.

„Ich hab’ schon immer gerne 
gebacken, und Dekorieren ist 
meine Leidenschaft“, sagt Laura 
Hirschberg, die ihrem Mann und 
Schwiegermutter Gabriele nicht 
alle Aufgaben anvertrauen 
kann.  „Es muss alles genau so 
werden, wie ich es will, da bin ich 
perfektionistisch“, gibt sie 
zu. Die Früchte holt sie 
oder Ehemann Benedikt 
Hirschberg im Sommer 
beim Hof Mall in Schwörz-
kirch, im Winter vom 
Großhandel in Neu-Ulm 
oder auch mal in Stuttgart. 
Auch bei der Schokolade 
muss es das Beste auf dem 
Markt sein, sagt Laura Hirsch-
berg. „Das ist die teuerste belgi-
sche Kuvertüre.“

Knackig und glänzend
Ein Betriebsgeheimnis ist, bei 
welcher Temperatur und wie lan-
ge die Schokolade geschmolzen 
wird, damit sie knackig ist und 
schön glänzt. Auf Pinterest und 
anderen Internet-Seiten hat sich 
die Zuckerbäckerin Tipps und 
Tricks geholt, „die Leute machen 
ja überall auf der Welt Früchte 
mit Schokolade“. Gerne experi-
mentiert sie auch mit Senfkör-
nern oder testet neue Rezepte. 
Der angesagteste Trend läuft in 
Deutschland allerdings gar nicht. 
„In den USA wird die Schokola-
de ganz bunt eingefärbt, das 

kommt hier nicht gut an“, weiß 
die 34-Jährige.

Dekoriert werden die schoko-
lierten Erdbeeren, Bananen, Ki-

wis, Kirschen, Trauben 
oder Beeren mit getrock-
neten Frucht-Stückchen, 
Nüssen, Kokosflocken, Pi-
stazien oder Zuckerper-
len. Mit Lebensmittelfar-
be druckt die Illertisserin 
auf Fondant-Papier ge-
wünschte Dekorationen 
und stellt so essbare Sti-

cker her, die auf die Früchte kom-
men. Zum jeweiligen Kunden-
wunsch designt sie am PC vorher 
die Motive. Auch die hübschen 
Instagram-Fotos schießt sie selbst 
und übernimmt das Marketing 
auf Social Media.

Die Idee für die neue Lu-
xus-Sparte wurde wegen der Pan-
demie geboren. Als die Familie ei-
nen Stand auf dem Biberacher 
Weihnachtsmarkt 2020 für eine 
Woche betreiben durfte – natür-
lich ein Minusgeschäft – durften 
die Schoko-Früchte nicht im 
Stand produziert werden. Sie 
mussten vorher einzeln einge-
schweißt werden. Die Produkti-
on wurde deshalb in Illertissen im 
Stand vor der Garage abgewi-
ckelt. „Da haben wir gemerkt, 
dass die Nachfrage da ist.“

Zum einen gibt es den Hofla-
den in der Garage, der bald eine 
Glasfront erhalten soll. Zum an-
deren gibt es die Produkte in  Lä-
den im Raum Ulm in den Kühl-
schränken, etwa in Ulm im „Lieb-
lingsladen“ (Kohlgasse) und bei 
Bermuda Spirits (Hafengasse) so-
wie in den Rewe-Filialen von Mi-
chalik in Ulm, Illertissen, Dorn-
stadt und Lonsee. Für die Kunden 
fahren Laura und Benedikt 
Hirschberg bei größeren Bestel-
lungen auch zum Ausliefern bis 
nach Augsburg oder München. 
Die Illertisser müssen Kunden 
aus ganz Deutschland immer wie-
der absagen. Denn für einen Post-
versand wären ganz andere Re-
geln zu beachten.

Schwiegermama Gabriele 
Hirschberg, die aus einer Zirkus-
familie kommt und viele Jahre die 
Schokofrüchte verkauft hat, und 
Ehemann Benedikt sind stolz auf 
den Ehrgeiz der Designerin. „Da 
ich fast mein ganzes Leben lang 
immer in der ersten Reihe mitge-
wirkt habe, bin ich nun gerne im 
Hintergrund tätig, kümmere mich 
dort um die organisatorische Sei-
te des Geschäftes“, sagt Benedikt 
Hirschberg, der ansonsten Trans-
portfahrer ist. „Wir haben noch 
viel vor“, sagt die Chef-Schoko-
liererin, ohne mehr zu verraten.

Jede Erdbeere ein Kunstwerk
Serie „Leckere Schokofrüchte“ gibt es seit Jahrzehnten von Hirschbergs aus Illertissen. Seit 
dem Corona-Sommer auch im schicken Instagram-Stil. Von Karin Mitschang

Die Nachfrage  
ist da, die  

Leute wollen sich  
in dieser Zeit  
was gönnen.
Laura Hirschberg 
Unternehmerin

Laura Hirschbergs Leidenschaft 
ist das Dekorieren. Die lebt sie 
im Familienbetrieb aus.

Zum Essen fast zu schade: Box von „Leckere Schokofrüchte“ aus Illertissen.� Foto: Matthias Kessler
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Verkaufsstände hat die Familie 
Hirschberg insgesamt, welche die 
Menschen in der Region etwa vom Ul-
mer Weihnachtsmarkt kennen, auch 
einen „Mandelwagen“. Ein Sohn von 
Gabriele Hirschberg hat vor einigen 
Jahren das Kinderkarussell übernom-
men und betreibt eine eigene Firma.

Essen & 
Trinken

Parkplatz gesperrt
Straß. Wegen Straßenbauarbeiten 
wird der Parkplatz am Friedhof 
in Straß teilweise von Montag, 
1. März bis Freitag, 30. April, ge-
sperrt. Besucher können in der 
Hauptstraße oder im Sportweg 
parken.

Volkshochschule online
Neu-Ulm. Trotz Corona hat die 
Volkshochschule mit ihren Do-
zenten zahlreiche Kurse für das 
Frühjahr-Sommer-Semester auf 
die Beine gestellt. Kurse in den 
Bereichen Sprachen, Gesundheit, 
Kultur und Gesellschaft finden 
bis mindestens 11. April auf Di-
stanz statt. Info über die Kurse 
unter www.vhs-neu-ulm.de

Das Baby ist da und mit ihm viele Fragen rund um die Ernährung. Unterstüt-
zung finden Eltern bei kostenfreien Online-Seminaren des Amtes für Ernährung 
in Krumbach. Mehr Infos: aelf-kr.bayern.de/ernaehrung/familie.� Foto:dpa

Wenn es mit der Karotten nicht klappt...

Lange Straße 
wird schöner

Senden. Die Lange Straße in Wul-
lenstetten wird zwischen Her-
bartstraße und Tho-
mas-Mann-Straße komplett neu 
gestaltet. Dies geschieht im Zuge 
der Erschließung für das Bauge-
biet „Untere Au“. Auch die 60 Jah-
re alten Trinkwasserleitungen 
werden auf 340 Metern ausgegra-
ben und durch neue, leistungsfä-
higere Leitungen ersetzt, berich-
tete Rainer Löhle dem Sendener 
Werkausschuss des Gemeinde-
rats. 207 000 Euro soll das kosten, 
die Räte stimmten alle für die 
Vergabe der Bauleistungen.

Beschäftigt hat sich der Aus-
schuss außerdem mit einem 
Wunsch der Stadt Vöhringen. Die 
will einen Trinkwasser-Notver-
bund mit Senden eingehen. Eine 
Studie habe ergeben, dass die 
Stadt Senden über den erforder-
lichen Wasserbedarf verfüge, um 
die Nachbarkommune im Notfall 
mitzuversorgen. Näheres soll nun 
in einer Machbarkeitsstudie un-
tersucht werden, sagte Löhle. Ein 
solcher Trinkwasser-Notverbund 
besteht seit 2016 bereits zwischen 
Senden und den Stadtwerken 
Ulm/Neu-Ulm.� sft

Umbau Trinkwasser 
beschäftigt Ausschuss an 
mehreren Stellen.

Mit Spenden 
über Wasser 
gehalten

Bellenberg/Eldoret. Endlich läuft 
der Betrieb wieder an der Feli-
son’s School in Eldoret in Kenia, 
die Sylvia Rohrhirsch aus Bellen-
berg gemeinsam mit dem erfolg-
reichen Langstreckenläufer Felix 
Limo aufgebaut hat. Fast ein Jahr 
lang war die Schule wegen des 
Corona-Lockdowns geschlossen. 
Das bedeutet nicht nur ein verlo-
renes Jahr für die Bildung der 
Schüler, sondern auch große fi-
nanzielle Probleme. Denn es gin-
gen keine Schulgebühren ein, von 
denen die Gehälter der Lehrer 
hätten bezahlt werden können. 
„Ich hatte echt schlaflose Näch-
te“, erzählt Rohrhirsch.

Mithilfe vieler Spenden aus 
dem Landkreis Neu-Ulm hielt 
sich die Schule aber über Wasser. 
„Wir konnten allen Mitarbeitern 
die Hälfte des Gehalts weiterzah-
len.“ Für die knapp 25 Beschäftig-
ten waren das insgesamt umge-
rechnet 1500 Euro im Monat.

Dach musste erhöht werden
Dank der Spenden konnte das 
Team auch die 50 000 Euro teu-
ren Umbaumaßnahmen stemmen, 
die nötig waren, um überhaupt 
wieder öffnen zu dürfen. In Inter-
nat, Küche und Kantine musste 
das Dach erhöht werden, damit 
die Räume höher sind. Außerdem 
wurden Leitungen gelegt und 
Waschbecken installiert, um den 
Schülern fließendes Wasser be-
reitstellen zu können. Das war 
überhaupt erst möglich, weil die 
Schule im vergangenen Jahr einen 
Tiefenbrunnen gebaut hat – eben-
falls finanziert durch Spenden. 
„Das war unser Glück“, sagt Rohr-
hirsch. „Ohne den hätten wir die 
Schule nicht aufmachen können.“

Homeschooling wie in 
Deutschland gab es in Kenia wäh-
rend des Lockdowns nicht. „Das 
sind extrem schwierige Bedin-
gungen.“ Einige Lehrer haben 
aber den Gemüsegarten der Schu-
le weitergeführt und bedürftigen 
Schülern Essen vorbeigebracht. 
Die Schule setzt auch weiterhin 
die Schulgebühren für diejenigen 
aus, deren Eltern zurzeit kein 
Geld verdienen, erzählt Rohr-
hirsch. „Bevor sie daheim nichts 
zu Essen haben.“� Bianca Frieß

Info Spenden für die Felison’s School 
werden über den ASB Neu-Ulm, Sylvia 
Rohrhirschs Arbeitgeber, gesammelt. In-
fos unter www.asb-neu-ulm.de.

Bildung Viele Menschen 
aus der Region 
unterstützen die Felison’s 
School in Kenia. Sie kann 
endlich wieder öffnen.

Schüler 
können sich 
testen lassen

Kreis Neu-Ulm. Das Corona-Test-
zentrum Weißenhorn hat fürs 
kommende Wochenende wieder 
zusätzliche Kapazitäten für Schü-
lerinnen und Schüler im Land-
kreis Neu-Ulm geschaffen. Es 
werden Schnelltests vorgenom-
men, teilt das Landratsamt mit. 
Das Angebot ist freiwillig und 
kostenlos. Die Termine: Samstag, 
27. Februar, von 13 bis 15 Uhr und 
Sonntag, 28. Februar, ebenfalls 
von 13 bis 15 Uhr. Weitere Termi-
ne gibt es am Montag, 1. März, 
8. März und 15. März, von 14 bis 
16 Uhr; am Mittwoch, 3. März, 
10. März und 17. März, von 14 bis 
16 Uhr. Und am Freitag, 5. März, 
12. März und 19. März, von 13 bis 
15 Uhr.

Anmeldung in Online-Portal
Schülerinnen und Schüler müs-
sen sich für die Tests anmelden. 
Das geht online über das Portal 
des Testzentrums unter https://
portal.huber-health-care.com/
signup. Beim gewünschten Test-
zentrum muss man das Feld 
„Schul-Testungen Neu-Ulm“ an-
klicken. Die Huber Group, die das 
Weißenhorner Testzentrum be-
treibt, hat für Ablauf und Verwal-
tung der Schnelltests extra eine 
digitale Lösung entwickelt. Seit 
vergangenem Montag haben 
Schulen im Kreis Neu-Ulm teil-
weise wieder geöffnet.� bf

Corona In Weißenhorn  
gibt es wieder extra 
Kapazitäten für 
Schnelltests – auch  
am Wochenende.

Vereinszuschüsse
Senden. Für das Jahr 2021 können 
Sendener Vereine Zuschüsse 
nach den bestehenden Richtlini-
en beantragen. Die Anträge müs-
sen bis spätestens Mittwoch, 
31. März, schriftlich bei der Stadt 
Senden eingereicht werden.

Sprechstunde am Telefon
Senden. Die nächste Bürger-
sprechstunde mit der Sendener 
Bürgermeisterin Claudia Schä-
fer-Rudolf findet am Donnerstag, 
4. März, von 16 bis 18 Uhr, erneut 
telefonisch statt. Damit auch je-
der seine Fragen los wird, ist eine 
Anmeldung ist im Vorfeld erfor-
derlich unter der Telefonnummer 
(07307) 945 10 01.

Guten Morgen
Happy Birthday!

Astrid, Philipp + Romy,
Anja, Alisa und Benni

Hipp Hipp Hurra,
dieser süße Kerl wird heute 60 Jahr.
Die große Party darf‘s leider nicht sein,
wir feiern gemütlich klein, aber fein.

Wir wünschen dir alles Liebe
und viel Glück und sind
froh, dass es dich gibt.


